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5 Antoni Rufi s(ervus)
6 scrut(ator) v(otum) s(olvit) l(ibens) m(erito).
Anmerkungen: 4: NT Ligatur mit sehr hohem T.
Übersetzung: Dem Liber Pater geweiht. Abascantus, der Sklave des Antonius Rufus, der scrutator,
hat das Gelübde gerne eingelöst, wie es sich der Gott verdient hat.
Kommentar: Caius Antonius Rufus kennt man auch von anderen Weihungen, wie CIL III 5117,
13284 und mit anderen Aufgaben wie praefectus vehiculorum, conductor und nach
den Markomannenkriegen sogar procurator publici portorii.
Als scrutator hatte man eine Wachfunktion an der Zollstelle.
Sprache: Latein
Gattung: Weihinschrift
Beschreibung: Altar aus Marmor oben beschädigt.
Maße: Höhe: 79 cm
Breite: 44 cm
Zeilenhöhe: 3-5 cm
Datierung: 2. Jh.n.Chr.: Durch den cursus honorum des Caius Antonius Rufus in die Zeit vor 166
n. Chr. zu datieren.
Herkunftsort: Trojanapaß
Fundort (modern): Sv. Ožbolt (http://www.geonames.org/8988080), Trojanapaß
Geschichte: Vor 1809 gefunden.
Aufbewahrungsort: Ljubljana, Narodni Muzej Slovenije, Inv.Nr. L 27
Konkordanzen: CIL 03, 05122 (p 1827)
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UBI ERAT LUPA 9253, http://www.ubi-erat-lupa.org/monument.php?id=9253
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